






Mit dem grasgrünen Hochschultour-Bus, 
der auf dem Titelbild zu sehen ist, fährt 
eine 30-köpfi ge Delegation aus Bielefel-
der Querdenkern, Netzwerkern und Wis-
senschaftlern nach Berlin. Auch der Ober-
bürgermeister kommt mit in die Haupt-

stadt, um mit vollem Elan gegen die ande-
ren beiden nominierten Städte Chemnitz 
und Mainz anzutreten. Am 25. März ent-
scheidet eine hochkarätig besetzte Jury, 
ob Bielefeld den Wettbewerb gewinnt und 
den Titel „Stadt der Wissenschaft 2011“ 

mit nach Hause nimmt. Jury-Vorsitzender 
ist Professor Andreas Schlüter,  General-
sekretär des Stifterverbandes. 

Für die Präsentation des Konzepts mit 
dem Titel „DenkWerkStadt Bielefeld – von 
Querdenkern, Querköpfen und Querulan-
ten“ im imposanten Deutsche Bank Fo-
rum in Berlin läuft das Wissenschaftsbü-
ro der Bielefeld Marketing GmbH zurzeit 
auf Hochtouren. Die Köpfe der Querden-
ker glühen in dieser heißen Phase, um die 
Universitätsstadt Bielefeld ins perfekte 
Licht zu setzen. 

Der Stifterverband Deutschland sucht zum 
sechsten Mal die Stadt der Wissenschaft. 
Nach Bremen-Bremerhaven, Dresden, 
Braunschweig, Jena und Oldenburg will 
dieses Mal Bielefeld überzeugen, um 2011 
ein Jahr voller origineller Ideen umzuset-
zen. Damit die Präsentation sitzt, proben 
die Akteure den großen Auftritt bereits 
drei Tage vorher. Die Jahresversammlung 
des Verkehrsvereins am 22. März tagt in 
diesem Jahr passend zum Thema in der 
großen Universitätshalle.
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Die Arbeit ist getan, jetzt entscheiden die 
Juroren. Aus der Ideenskizze zum Wettbe-
werb „Stadt der Wissenschaft 2011“ ist 
ein Gesamtkonzept geworden. Pate da-
für stand einmal mehr die oft bewährte 
Netzwerkphilosophie der Bielefeld Mar-
keting GmbH: Gutes kann nur aus der Zu-
sammenarbeit vieler überzeugter Akteure 
entstehen! 

Und deswegen ist es nicht nur die Allianz 
der sechs Hochschulen, es sind die Beiträ-
ge der Partner aus Wirtschaft, Kultur und 
Wissenschaft, die den Wettbewerbsbei-
trag gemeinsam tragen. Diese DenkWerk-
Stadt Bielefeld steht beispielhaft dafür, 
dass unsere Stadt offen ist für neue Ide-
en, für die Suche nach ungewöhnlichen 
Lösungen, für zivilgesellschaftliches En-

gagement und die Bereitschaft, bei star-
ker lokaler Verbundenheit weit über die 
Stadtgrenzen hinaus zu agieren.
Bielefeld Marketing will mit diesem Wett-

bewerbsbeitrag ein Zeichen setzen, dass 
Bielefeld mit seinen 330.000 Einwohnern 
die Rolle als wirtschaftliches und geistig-
kulturelles Zentrum der Innovationsregi-
on Ostwestfalen-Lippe offensiv annimmt. 
Auch und gerade in Zeiten schwieriger fi -
nanzieller Rahmenbedingungen.

Am 25. März fällt die Entscheidung. In Ber-
lin. Chemnitz und Mainz sind die Mitbe-
werber. Bei aller sportlichen Fairness: Wir 
wollen gewinnen!

Ihr

Hans-Rudolf Holtkamp
Geschäftsführer

Kultur pur zu nächtlicher Stunde. Während 
der Nachtansichten wird die Bielefelder Kul-
turlandschaft in ein anderes Licht getaucht. 
Neue Perspektiven und Blickwinkel tun sich 
auf. Die 9. Bielefelder Nacht der Museen, 
Kirchen und Galerien liefert Begegnungen 
der Bielefelder ART. Am Samstag, 24. April, 
von 18 bis 1 Uhr nachts öffnen 40  Kulturorte 
ihre Türen – so viele wie noch nie. Nicht nur 
die Zahl der Angebote ist in den Jahren ge-
stiegen. Auch die Besucherzahlen nehmen 
Jahr für Jahr zu. 2009 erlebten 8.800 Besu-
cher die Bielefelder Kulturszene bei Nacht. 
Von der kleinen Projektgalerie über Licht- 
Illuminationen an ausgewählten Plätzen bis 
hin zur großen Kunsthalle – die kulturel-
le Vielfalt ermöglicht ein Erlebnis der Ex-
traklasse. Sechs Galerien sind in diesem 
Jahr neu dabei. Die Manufaktur Engelsbrü-
cke an der Mauerstraße zeigt im Innenhof 
Foto- und Videoinstallationen aus unge-
wöhnlichen Blickwinkeln. Die Galeristen 
Axel Richter und André Moch erwecken 
die Alte Post an der Herforder Straße mit 
„Kunst, die knallt“. 

Publikumsmagnet Kunsthalle ist bei den 
Nachtansichten von Anfang an dabei. Die 
Ausstellung „The 80s Revisited“ versetzt 
die Besucher in die poppigen Zeiten der 
1980er Jahre. Alle Beteiligten lassen sich 
unter Federführung der Bielefeld Marke-
ting GmbH etwas Besonderes einfallen. 

Dank des besonderen Engagements der 
Stadtwerke Bielefeld gibt es auf dem Al-
ten Markt ein buntes Rahmenprogramm: 
Wassermusik mit Jonglage und Feuer-Per-
formances stehen dieses Mal auf dem Zu-
satzprogramm. Die Außengastronomie auf 
dem Alten Markt lädt zum Verweilen ein. 

Tickets sind ab sofort in der Bielefelder Tou-
rist-Information im Neuen Rathaus, Nieder-
wall 23, 33602 Bielefeld, Telefon (05 21) 
51 69 99, erhältlich. Im Vorverkauf kostet 
das Ticket 8,80 Euro (ermäßigt 7,70 Euro) 
und an den Abendkassen 10 Euro (ermä-
ßigt 9 Euro).

Bummeln zu außergewöhnlichen Zeiten – 
fernab vom stressigen Alltag. Mit drei ver-
kaufsoffenen Sonntagen und zwei Mitter-
nachts-Shopping-Samstagen bieten die 

Kaufl eute der Bielefelder Innenstadt in die-
sem Jahr den Besuchern besondere Ein-
kaufserlebnisse. Am 11. April öffnen die In-
nenstadt-Geschäfte zum ersten Mal in die-

sem Jahr an einem Sonntag ihre Türen. Die 
Altstadt-Kaufl eute laden gleichzeitig zum 
„Flirt mit der Altstadt“. Die Fußgängerzone 
verwandelt sich in ein buntes Blumenmeer 
– einfach frühlingshaft.  Gruselig wird es 
zum nächsten verkaufsoffenen Sonntag am 
31. Oktober – schließlich fällt der Einkaufs-
tag auf Halloween. Geschenke für die Liebs-
ten können beim Advents-Shopping am 12. 
Dezember ergattert werden. Samstags bis 
Mitternacht einkaufen – das ist am 3. Juli 
und am 4. September möglich. Zu nächt-
licher Stunde wird das Bummeln ein Ein-
kaufsvergnügen in ganz besonderer Atmo-
sphäre. Die einzelnen Stadtbezirke bieten 
auch Sonderöffnungszeiten an. Informati-
onen zu den Terminen gibt es in der nächs-
ten Blickpunkt-Ausgabe.

Editorial
Wir wollen gewinnen!

Fiebern zum Finale „Stadt der Wissenschaft 2011“
Generalprobe bei der Jahreshauptversammlung des Verkehrsvereins

Für nachtaktive Kulturliebhaber
9. Bielefelder Nacht der Museen, Kirchen und Galerien am 24. April

Paradiesische Einkaufswelten
Drei verkaufsoffene Sonntage, zwei Shopping-Samstage bis Mitternacht

Ein Museum besuchen, eine Stadtführung 
erleben, mit Bussen und Bahnen fahren, 
schwimmen im Erlebnisbad, Schlittschuh 
laufen oder ein Theaterstück ansehen.  
Die neue Tourist-Card der Bielefeld Marke-
ting GmbH bietet 37 Leistungen statt bis-
her 19. Nicht nur für Bielefeld- Besucher 
ist die Eintritts- und Ermäßigungskarte in-
teressant. Auch für Bielefeld-Bewohner. 
Die Vielfalt der Stadt entdecken und dabei 
Geld sparen – jeder kann von dem verlo-
ckenden Angebot profi tieren. Die Ein-Ta-
ges-Karte  kostet für eine Person 8 Euro, 
für vier Personen 18 Euro. Das Ticket ist 
zusätzlich zum eingetragenen Tag auch 
am Vortag ab 18 Uhr gültig. Die Drei-Ta-
ges-Karte kostet 13 Euro für eine Person, 
26 Euro für vier Personen. Die Tourist-Card 
ist erhältlich in der Tourist-Information im 
Neuen Rathaus, im Service-Center von 
moBiel und bei teilnehmenden Institutio-
nen. Telefon: (05 21) 51 69 99.

Auf der Internationalen Tourismus- Börse 
(ITB) in Berlin wird er am 11. März als Mes-
se-Neuheit präsentiert – der Teuto-Na vi-
gator. Alle touristischen Informationen 
der Region Teutoburger Wald werden in 
einer zentralen Datenbank im Internet ge-
bündelt und sind über eine interaktive 
Karte abrufbar. 

Mit dieser Idee startet das Gemeinschafts-
projekt Teuto-Navigator seine Online prä-

senz in vielen örtli-
chen und regiona-
len Tourismusportalen 
der Destination Teuto-
bur ger Wald. Hotels, 
Gastro nomie- Betriebe 
und Freizeiteinrichtun-
gen können sich auf 
der interaktiven Land-
karte registrieren lassen 
und den Teuto-Navigator 

als Marketing  strategie nut-
zen. Das Projekt wird un-
terstützt durch die Euro-
päische Union und durch 
das Ministerium für Wirt-
schaft, Mittelstand und 
Energie des Landes Nord-
rhein-Westfalen. 

Informationen unter 
www.teuto-navigator.de.

Das Tourismus-Team der Bielefeld Marke-
ting GmbH wirbt in diesem Jahr auf acht 
Messen in ganz Deutschland für die grü-
ne Stadt am Teutoburger Wald. Nach Mag-
deburg, Bad Salzufl en, Oldenburg und 
 Hamburg im Januar und Februar fi ndet am 
 27.  und 28. März nach langer Zeit wieder 
die erste Tourismus-Messe in Bielefeld 
statt. Zwei Tage dreht sich in der Bielefel-

der Stadt halle alles um das Thema „Frei-
zeit und Reisen“. Vom 17. bis 19. Septem-
ber ist Bielefeld auch beim NRW-Tag in 
 Siegen dabei. Im Oktober geht es dann in 
die Westfalenhallen nach Dortmund zur 
Publikumsmesse für Outdoor und Reisen 
„Unterwegs 2010“. Für die optimale Prä-
sentation von Bielefeld wurde extra ein 
neuer Messestand angeschafft.

Mit der Tourist-Card durch Bielefeld
Auch für Einheimische ein verlockendes Angebot

Urlaubsplanung per Mausklick
Der Teuto-Navigator als touristische Landkarte 
der Region im Internet

Präsentation mit neuem Messestand
Bielefeld nimmt 2010 an acht Tourismus-Messen teil

Jetzt schon mal vormerken:
Die Jahresversammlung des Verkehrsvereins fi ndet am Montag, den 22. März 2010, um 19.30 Uhr in der Universität Bielefeld statt.
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Deutsche Bank Forum in Berlin
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» Bewerbungsverfahren läuft
Bielefelds Bewerbung für den NRW-Tag 2014 läuft. 

Die Entscheidung soll im Frühjahr fallen. Wenn 

Bielefeld den Zuschlag bekommt, dann wäre der 

NRW-Tag ein optimaler Baustein für die Feierlich-

keiten zum 800-jährigen Jubiläum der Stadt Bie-

lefeld. Im Jahr 1214 wurde Bielefeld gegründet.

  

» Zukunft Innenstadt
Man nehme 20 kluge Köpfe, 20 Fachgebiete, 

28 Sitzungen, 18 Impulsreferate, 21 Gäste, zwei 

Workshops, unzählige Teilnehmerbeiträge und ei-

nen gemeinsamen Willen. Das Ergebnis: die Stu-

die „Bielefeld – Zukunft Innenstadt“. Wie die In-

nenstadt den komplexen Anforderungen der Ge-

genwart und Zukunft gerecht werden kann, da-

mit beschäftigt sich der Bericht unter dem Dach 

der Initiative „Bielefeld 2000plus – Forschungs-

projekte zur Region“, der Mitte April der Öffent-

lichkeit vorgestellt wird. 

» Die Burg ruft
Bielefelds Wahrzeichen startet in die neue Sai-

son. Die Ruhezeit der Fledermäuse ist vorbei. 

Ab dem 1. April ist wieder Sparrenburg-Zeit. Be-

sucher können täglich zwischen 10 und 18 Uhr  

den Turm besteigen. Jeden Tag um 11 Uhr und um 

14.30 Uhr oder nach Termin-Absprache (Tel. 05 21 

- 1 36 79 56) bieten Führungen eine spannende 

Reise in die Vergangenheit. Zusätzlich sind Füh-

rungen über das archäologische Ausgrabungs-

gelände möglich.    

» Handelsforum Einzelhandelsverband
„Quo vadis Handel – Neue Wege und traditionel-

le Werte?“. Das ist der Titel des 22. Wirtschaftsfo-

rums für Handel und Dienstleistung am 28.  April 

in der Stadthalle. Der Einzelhandelsverband Ost-

westfalen-Lippe lädt ein, Bielefeld Marketing 

 engagiert sich im Förderverein.

„Stadt, Wirtschaft, Arbeit“
Bielefelder Stadtentwicklungstage mit prominenten Referenten

Kaufl eute im Gespräch
Treffen der Werbegemeinschaften im Alten Rathaus

Gut informiert
Neue Prospekte geben Überblick über Bielefelds Highlights 
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Kurz & Bündig

Wir stellen uns vor: 

Johanna Leuner
Es kann nicht anders sein: Über dem Wis-
senschaftsbüro der Bielefeld Marketing 
liegt eine Art „Geburtstagsfl uch“. Wie 
sonst lässt es sich erklären, dass nach 
 Julia Homburg − am Eröffnungstag der 
 GENIALE − auch Nachfolgerin Johanna 
Leu ner an ihrem 30. Geburtstag bis in die 
späten Abendstunden im Dienste des Bie-
lefelder Wissenschaftsmarketings im Ein-
satz ist? Allerdings nimmt die Kommu-
nikationsdesignerin und Kulturwissen-
schaftlerin das gerne in Kauf, hat sie doch 
seit dem 1.  November ihren persönlichen 
Traumjob am Willy-Brandt-Platz gefunden. 

Der Weg dorthin führte allerdings über 
einige Irrungen und Verwirrungen. Nach 
dem Abi am Gymnasium in Bethel und 
persönlicher Auszeit in Thailand führte Jo-
hanna Leuners Weg zunächst über Saar-
brücken (Vordiplom Kommunikationsde-
sign), Berlin (Diplom Kommunikations-
design und Kulturwissenschaft), Trame-
lan/Schweiz (Mitarbeiterin einer Werbe-

agentur) nach London (Master Kulturwis-
senschaft) und wieder zurück nach Ber-
lin. In der Hauptstadt hat sie dann ihre Zu-
kunft quasi „ergoogelt“: Volltreffer Wis-
senschaftsbüro! Das dreimonatige Prakti-
kum hat Eindruck hinterlassen, bei ihr, bei 

allen Kolleginnen und Kollegen und natür-
lich beim Geschäftsführer der Bielefeld 
Marketing. Und so war es nicht wirklich ei-
ne Frage, wer während des Mutterschut-
zes/der Elternzeit Julia Homburg vertritt.

Ihren 30. Geburtstag hat die quirlige jun-
ge Dame natürlich längst nachgefeiert. In 
einer Skihütte in Berlin. Etwas verrückt, 
aber wen wundert’s bei einem bekennen-
den  „Baywatch“-Fan? Offen bleibt nur die 
Frage, wie sich der Ostwestfale als sol-
cher seine Rolle im Weltsystem vorstellt. 
Solche und ähnliche grundlegenden Pro-
bleme löst man jedenfalls beim Studium 
der europäischen Ethnologie, das Johan-
na Leuner im Nebenfach ebenfalls stu-
diert hat. Jetzt geht sie der Lösung jedoch 
eher in der Praxis nach. Und ihr erstes gro-
ßes Projekt des Wissenschaftsbüros führt 
sie wieder in die Hauptstadt. Daumendrü-
ckend fi ebert sie der Entscheidung ent-
gegen, ob Bielefeld die Stadt der Wissen-
schaft wird.

Welche Bildungs-, Wohn- und Freizeitan-
gebote sind erforderlich, um hochquali-
fi zierte Arbeitnehmer anzuziehen?  Wel-
che Parameter sind für Unternehmen bei 
der Standortwahl entscheidend? Die-
se  Fragen sollen bei den 5. Bielefelder 
 Stadtentwicklungstagen am 21. und  22. 
April in der Stadthalle bearbeitet werden. 
Der Kongress zur kooperativen Stadtent-
wicklung steht unter dem Motto „Stadt, 
Wirtschaft, Arbeit“. Die Veranstalter BGW 
(Bielefelder Gemeinnützige Wohnungsge-
sellschaft), Wohnungswirtschaft Ostwest-
falen-Lippe und Stadt Bielefeld  haben nam-
hafte Referenten eingeladen. 

Lutz Freitag, Präsident im GdW Bundesver-
band deutscher Wohnungs- und Immobili-
enunternehmen, erläutert, wie die Immobi-
lienwirtschaft die kommunale Wirtschafts-
entwicklung fördert.  Eduard R. Dörrenberg, 
geschäftsführender  Gesellschafter der Un-
ternehmensgruppe Dr. August Wolff, er-
klärt, warum sich ein international operie-
rendes Kosmetik- und Pharmaunternehmen 
für den Standort Bielefeld entscheidet. 

Henning Krumrey, stellvertretender 
Chefredakteur der WirtschaftsWoche, 
hält einen Vortrag über das Städteran-
king 2009: „Welche Faktoren schaffen 

und sichern Arbeitsplätze“. Der ehema-
lige WDR-Intendant Fritz  Pleitgen spricht 
über „Ruhr 2010 – vom Industriestand-
ort zur Kulturmetropole“. Und Dr. Klaus 
von Dohnanyi, ehemaliger Erster Bürger-
meister von Hamburg, erläutert in seinem 
Vortrag „Die Stadt als Unternehmen“, wie 
sich Methoden aus der freien Wirtschaft 
für die Verwaltungsarbeit adaptieren las-
sen.

Die Bielefeld Marketing GmbH ist bei der 
Veranstaltung als Organisationsbüro tä-
tig. Das Kongressbüro nimmt Anmeldun-
gen unter Tel. (05 21) 51 60 99 entgegen. 

Erfahrungen und Meinungen austauschen. 
Das ist das Ziel des traditionellen Treffens 
der Bielefelder Werbegemeinschaften im 
Alten Rathaus. Hans-Rudolf Holtkamp, 
 Geschäftsführer der Bielefeld Marketing 
GmbH und des Verkehrs vereins, und Tho-
mas Kunz, Hauptgeschäftsführer des Ein-
zelhandels verbandes  Ost  westfalen-Lippe, 
hatten wieder gemeinsam dazu eingela-
den. Eine  eifrige Gesprächsrunde über 
Anre gungen, Probleme und Sorgen ist im 
schmucken Rochdale-Raum entstanden. Je-
der Stadtbezirk habe Veranstaltungskon-

zepte mit eigenem Profi l entwickelt. „Sol-
che Veranstaltungen sind nicht nur wegen 
des  Werbeeffektes für den Stadtteil wich-
tig, sondern auch für das Zusammenge-
hörigkeitsgefühl der Bewohner“, so Holt-
kamp.  Die Vertreter der Werbegemeinschaf-
ten befürchten allerdings, dass stadtteil-
bezogene Veranstaltungen gefährdet sei-
en, wenn städtische Sondernutzungsge-
bühren angehoben würden. In einem Punkt 
sind sich alle einig: Bielefeld hat ausrei-
chend Sonderöffnungen, denn Qualität 
geht vor Quantität.

Wann ist wo etwas los in der Stadt? 
Wer gut informiert ist, verpasst auch 
 keine  Höhepunkte in der City. Die Bie-
lefeld Marketing GmbH hat zu Beginn 
des Jahres wieder eine Vielzahl von 
 Flyern und  Broschüren herausgegeben. 
Der überarbeitete Stadtführer liefert al-
le  wissenswerten Informationen, um die 
Stadt zu entdecken. Die englische Ver-

sion  erscheint in Kürze. Außerdem gibt 
ein umfangreicher Veranstaltungskalen-
der einen Überblick über Ereignisse im 
Stadtgebiet. Zu Großveranstaltungen wie 
Nachtansichten, Leineweber-Markt oder 
Weihnachtsmarkt sind Extra-Flyer erhält-
lich. Alle Neuerscheinungen gibt es kos-
tenlos in der Tourist-Information im Neu-
en Rathaus. 
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